
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 73 (1947)

Heft: 47

Rubrik: Der unfreiwillige Humor in der Gazetten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
(ag) Der $äd>ter ber fRütlHHe^enfcljaft, f&£2&â*l)at aus»

aiter«rücfficf)ten feinen fftütftritt gegeben. "Set Demiffionär t>a*
bolle 37 3afire lang iai ftille ®etänbe am See" treu geflutet,
üeroirtfcfiaftet unb in feiner Cötrttt «el>alten. Dt« Stelle toirb
bon ber fltübti^rrmmiffion auf ben 1. SOcärj 1948 jut Weit»
lefe&ung aufgetrieben. IS§ fommen SSetocrber au? ben brei
Urfantoncn in rjcaae.

Ich wußte gar nicht, daß das «stille Gelände» mit Rübli
bepflanzt wurde.

ju bagatellifiereu unb bernad) tielbenrjaft ben ginfenjtridj iv.
nebmen.

SBo man immer rjirtBItrft: ber eibcienöffifrJje ff}anf=, S3uö= uni
gjetiag 1947 fälit in eine Seit gerabeju planetarer 23 e Site

irrn ng.

mufifalifdier ^nffiratiort ift. Die Sluffütjrung un=
tcr ber munfaüfcöen Seitung bon SStfar ffieinê'
t;agen ftanb auf frtjönem Sîiaeau.

»

und der scenischen von Pfarrer Schmidt-Bloß!!

Sttcfmarfenbörje. Det ^prjtlateliftenrjeretn So=
lotb,utn etöffnet morgen Sonntag bie btesjafjttge
93tiefmatfenbötfe. Die S3etanftaltung rottb ben
SBintet Ijinburdj jeben Sonntag, rjotmittags oon
10 12 IHjr, butdjgefüljrt unb finbet jerrjeils im
£otel Stotet Xutm", 1. Stotf, ftatt. Die 33iet«
matfenbötfe bietet jebem Sammlet etroas, ob
er taulefien, nerfoufen ober laufen mödjte. tfalj»

Ich tausche ungebrauchte Löwenbräu gegen
gestempelte Feldschlößchen!

baben. Die 2ofa{3citungcn beTöffentlidvn bie
Planten ber geroäblten" 9te(Merbeamten. unb
fie finiben mit bicien Siften nict>t weniger auf»
merffame Seier all für einen Sartbratä«
fièUTiflëbcridrjt. Dafj firf) ba§ SJolf, b. b. bie
%elplerbcamten mit ifiren brauen unb We«

liebten, au biefem ïage etruaë foften laffen,
bai fagt einem ber Csnferatenteit bei 9lmtl=
Mattel, in roelcfrem bie Sefleibuua&iefcfjiäft'e

Auf der Alm, da gibt's kei Siind'!

tereffiert. Der Strafantrag fei inbishutabel, ein ÎÇrei=

fprudj feibftoei'ftänblid).
Das ©eridit nerfdiob bie Utteilsfälfdiurtfl auf nädjften

Dienstag.

Aber, aber!!!

Zu mieten, evtl. zu kaufen gesucht v.
t.ürhtitrrm Wi rtc-Khcpaa-r per 1. April
1948 oder fnihe-r größeres (o

Restaurant m. Spesesäli
¦»n put. (îrechîiftf lacc auf fitadteoV

wo die «Spesen» verfressen werden!

GEGEN HAUTJUCKEN

©efucfit per fofort
l'iir airka 3 $Bori)eii |unge,
itfttt 12801

6eröiertoct)ter
tur 'jlushjllc (ür 'JJiilitor.

Armee-Reform?!

Alles seiner Wichtigkeit nach!

infolge allgemeinen Drucfanftieges niefit nur
auf bem eurapaifeben geftlanb, fonbern aud) in
ben nörblicfjen äKeeresgebtetcn roät bic für bas
letzte icUorljenenbe ermattete 2Bettetbefferung nad>.
balliger, als angenommen rourbe. Die Äaltfron»
teil, bie bte curopäifdie ißeftfüfte überftfjteiten,
roerben uns notf) einige läge peranberlidic, oor=
roi'.'gcnb beberfte unb rectjncrit'd)e. ÏBitterung, roorjl
aud) nidit uncrbeblidie fflbtünluna brinqen. SHuf*

Günstig für Spekulationen!
Vod Privathund zu

verkaufen Adler
Trumpf, 8,3 PS, gepflegte
schwarze Limousine,kompl.
neu revidiert und bereift.

Der Hund hat offenbar
genug von dem Adler!

Mnt fioiiindicih

Sonntag ben 26. Ofto.fier 1947,
im binftlinit« s. ©rittli.

Î8 c. a i n n : bormittagö ra.
halb 10 lîr,r.

ü;>ir crirxTrten jablrcicbcn "Hc--

iiicti ber tbcrreii Ahtiiinriicnaüdjs
tcr.

Ter Horftnrtb.

Die Kaninchen sollen darüber
belehrt werden, wie süß es ist,
für den Menschen zu sterben!

Spanien lieferte für 2,4 Mill. Fr. Orangen. Der
Irak und Syrien schickten Datteln, die Türkei
Feigen und Italien Mandeln in Hülle und Fülle.
Riesige Mengen Eier im Werte von 10,7 Mill.
Fr. ergossen sich aus den USA. in unser Land.

Wie schade!!

Sauser im Studium
5reunblicf)e (Einlabunq

Gut fürs Examen!

Dienstag, den 18. Oktober, 20.15 Uhr

Michelangelo
und die Sixtinische Kapelle

Donnerstag, den 30. Oktober, 20.15 Uhr

Russische Kunst

vom 11. bis 20. Jahrhundert
Eintrittspreise: Fr. 2.20 bis 6.60

Vorverkauf: Jecklin und Kuoni
Bezug für beide Abende mit Ermässigung

nur Torgasse 6 (Tel. 32 52 66)

Koniertdlrektlon -GffijjgSSISS^Sa»*-

Ob da Michelangelo als Dirigent
gewonnen werden konnte?!

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel
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